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Erster richtiger 
Schnee kurz vor Silvester 


RODELHÜGEL IM KAISERGARTEN SOFORT VON KINDERN UND ELTERN GENUTZT 


)) Es war ja nicht viel Schnee, es waren 
ganze zwei Zentimeter, die dain der 
Nacht zum 29. Dezember auf die Anger- 
münder Region gefallen sind - aber es 
war der erste richtige Schnee nach 
leichtem Geflocke am Zweiten Weih- 
nachtsfeiertag, als sich aber keine 


$ 
ca 


Schneedecke ausbilden konnte. Diese 
zwei Zentimeter reichten aus, um gleich 
die Schlitten aus Kellern und Garagen zu 
holen, im Kaisergarten wurden die 
Hügel schon am zeitigen Vormittag 
unter die Kufen genommen. So auch von 
Louis (2), dem seine Mama Diana Buttler 


Diana Buttler mit ihrem Sohn Louis (2) 


" und Selina (11) und Josie (7), die beide 


zur Verwandtschaft gehören. 


die nötige Unterstützung gab. Aus der 
Verwandtschaft.mit dabei waren auch 
Selina (11) und Josie (7). Und aus Pots- 
dam rodelten Louis (9) und Juri (4), die 
ihren Opa in Angermünde während der 
Weihnachtsferien besuchten. 


Nordring 6 

16278 Angermünde 
Tel.: 03331 /2737-0 
Fax: 03331 / 2737 -30 
hilzinger.de 
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ner Bosch Gar Service - Die Fach- 
(:9P” werkstatt für alle Auto-Marken 
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Energiekonzept der Stadt Angermünde 
ÖFFENTLICHE INFORMATIONSVERANSTALTUNG AM 23. FEBRUAR IM RATHAUS 


) Auf der Grundlage eines Beschlusses 

der Stadtverordneten vom 
25.09.2013 wird zur Zeit für die Stadt 
Angermünde ein Energiekonzept im 
Rahmen eines Förderprogrammes des 
Ministeriums für Wirtschaft und Euro- 
paangelegenheiten aufgestellt. Das 
Konzept hat ein energie- und klima- 
schutzpolitisches Leitbild für die Stadt 
Angermünde sowie die Herausarbeitung 
konkreter Energieeffizienz- und Klima- 
schutzmaßnahmen im Bereich von 
Angermünde zum Ziel. Die Erstellung 
des Konzeptes erfolgt in den Jahren 
2014/2015 durch die Firma seecon 
Ingenieure GmbH. Am 9. Dezember fand 
hierzu die Auftaktveranstaltung in Form 
eines ersten Workshops des neu gebilde- 
ten Energiebeirates, in dem Vertreter 
von Kommunalpolitik, Wirtschaft, 
Umwelt und Verwaltung mitwirken, 
statt. 

Nach einem Vortrag von Frau Dr. 
Zink-Ehlert von der seecon Ingenieure 
GmbH haben die Mitglieder des Energie- 
beirates begonnen, Handlungsfelder 
einer kommunalen Energie- und Klima- 
schutzpolitik zu diskutieren. Im Rahmen 
des Energiekonzeptes werden u.a. die 
Bereiche untersucht, bei denen die Stadt 
selber Energieverbraucher und Verursa- 
cher von Treibhausgasemissionen ist, 
wie z.B. beiden kommunalen Gebäuden, 
der Straßenbeleuchtung sowie beim 
städtischen Fahrzeugpark. Während der 
Erstellung des Energiekonzeptes werden 
für diese Handlungsfelder konkrete 
Energieefhizienzmaßnahmen herausge- 
arbeitet. Allerdings hat der kommunale 
Sektor nur einen relativ geringen Anteil 
von etwa 3-5% an den lokalen CO,-Emis- 
sionen. Deswegen werden auch die 
Bereiche Energieversorgung, Wohnungs- 
wirtschaft, Gewerbe, private Haushalte 
betrachtet, bei denen die Stadt durch 


EEE 


Frau Dr. Zink- Ehlert von rt Enns 


seecon Ingenieure GmbH 
und Bürgermeister Wolfgang Krakow 


Information, Motivation, Beratung und 
Vernetzung, Anreize zur Energieeinspa- 
rung, Energieeffizienz und zum Einsatz 
erneuerbarer Energien geben kann. 
Maßnahmen werden dazu entwickelt 
und mit Prioritäten versehen. 

Als wichtiges Informationsmedium 
soll das Internet fungieren. Auf den 
Web-Seiten der Stadt Angermünde wird 
über den Erstellungsprozess und Inhalte 
des Energiekonzeptes unter der Rubrik 
Wirtschaft/Energiekonzept berichtet. 

(Link: http://www.angermuende.de/ 
cms/front_content.php?idcat=1079) 

Für Anregungen und Informationen, 
die Bürgern oder Institutionen in den 
Prozess der Konzepterstellung einbrin- 
gen wollen, kann neben dem herkömm- 
lichen 


Postweg: 
Stadt Angermünde, 
Fachbereich Planen und Bauen, 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 


STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 


Küchenarbeitsplatten ... 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 


aus Naturstein 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 
e Aufarbeiten alter Grabmale 


Markt 24, 
16278 Angermünde, 


der direkte Weg ins Büro des 
zuständigen städtischen Bearbeiters, 
Herrn Uwe Schwanebeck, 
Heinrichstraße 12 

16278 Angermünde, 

dessen Telefonverbindung: 
03331/260077 


oder die extra hierfür eingerichtete 
E-Mail-Adresse: 
energiekonzept@angermuende.de 
verwendet werden. 


Der Energiebeirat hat sich auf die 
Durchführung einer ersten Öffentlichen 
Energieinformationsveranstaltung am 
23.02.2015 um 17.30 Uhr im Rathaus 
verständigt. 

Im Rahmen der Veranstaltung ist eine 
Begehung ausgewählter Altstadtberei- 
che geplant. Mit einer Wärmebildkame- 
ra soll die Hülle von zwei Gebäuden auf 
Wärmebrücken, Dichtigkeit bzw. Wär- 
medurchlässigkeit überprüft werden. 
Anschließend soll im Ratssaal eine 
Auswertung stattfinden. Es wird erläu- 
tert, wie man die Aufnahmen interpre- 
tieren kann und was hinsichtlich Ener- 
gieeinsparungen möglich ist. Eine . 
Diskussions- und Fragerunde zu Erfah- 
rungen und geplanten bzw. umgesetz- 
ten Maßnahmen wird sich anschließen 
sowie ein Ausblick - was als nächstes im 
Rahmen der Erstellung des Energiekon- 
zeptes und dessen Umsetzung passieren 
wird. Interessierte Personen sind herz- 
lich zu der Veranstaltung eingeladen. 


Wolfgang Krakow 
Bürgermeister 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


+ Fensterbänke 

+ Treppenbau 

e Kaminverkleidung 
alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 


- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/333 63 
. Samstag nach Vereinbarung 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel.0 33 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
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kreatives Gestalten, den Raum 
für Puppen- und didaktische Spiele, 
den Bauraum und den Bewegungsraum. 
Eine Hochebene und eine 
Kuschelecke bieten den Kindern 
Rückzugsmöglichkeiten und Ruhe. 


Die Kita „Spatzenhaus" befindet 
sich im schönen Angermünder 
Ortsteil Kerkow. Sie liegt 

am Rande der Gemeinde. 
Der Garten der Kita verfügt 

über große Rasenflächen, 
die überwiegend von Bäumen 
beschattet werden. Es sind 
Spiel- und Sportgeräte für 


Kita Spatzenhaus 


OT Kerkow, Kerkower Dorfstraße 52, 16278 Angermünde 


® 03331 33845 
In der Kita befinden sich Räume Die Pädagogen der 
mit verschiedenen Funktionen, Kita „Spatzenhaus" arbeiten 
die zur freien Entfaltung der in der offenen Arbeit, d.h. 
Persönlichkeit beitragen. die Kinder sind den Großteil 
So gibt es den Raum für des Tages nicht altersmäßig getrennt. 


Sie können somit voneinander lernen, 
gemeinsam spielen und sammeln 
soziale Erfahrungen mit Kindern 

unterschiedlichen Alters. 


jede Altersgruppe und ein i 
großer Sandkasten vorhanden. Zu den Besonderheiten 
Die Außenanlage bietet viel Platz der Kita „Spatzenhaus“ gehört, Die Wahl des Spieles und der Räumlichkeiten 
zum ausgelassenen Spiel und für dass das Frühstück und das Vesper trifft das einzelne 
Feste aller Art. Im Sommer frisch für die Kinder zubereitet Kind selbst. Dabei wird es von 
können die Mahlzeiten im werden. Hierbei spielen Abwechslung den Erziehern begleitend unterstützt 
Freien eingenommen werden. und gesunde Ernährung eine ganz und gefördert. Die Kinder werden 
Raus geht es fast bei jedem Wetter. besonders wichtige Rolle. Zusätzlich werden zur aktiven Mitgestaltung 
frische Zwischen- und Obstmahlzeiten und Mitbestimmung des 
gereicht. Kita-Lebens ermutigt. 
Fotos: Kita Kerkow bzw. Fotostudio Ronald Mundzeck Angermünde 
Öffnungszeiten 


Montag - Freitag von 6:00 bis 17:00 Uhr 


ANZEIGEN 


chiptuningforyou (Ronny Bartschat) = Hobby und Beruf vereinen, das 
war der Grundstein zur Gründung meines Unternehmens im Juli 2010. 
Schon sehr früh galt mein Interesse allem was einen fahrbaren Untersatz 
besitzt, dem folgte natürlich eine solide Ausbildung zum Kfz-Mechaniker. 
Wie auf Arbeit so auch Privat war für mich alles was die Optimierung 
von Motoren und Problemlösungen im elektronischen Softwarebereich 
angeht, von größtem Interesse. Ich sehe es als Herausforderung, diese 
zu lösen. Ich biete meine Dienstleistungen sowohl Kfz-Werkstätten, Auto- 
häusern, Firmen und Privatpersonen an. 

Leistungssteigerung durch Software-Optimierung. 

Schöpfen Sie mit unserer Software-Optimierung das Potential Ihres 
Fahrzeugs besser aus. Erleben Sie Ihre Fahrleistungen in völlig neuen 
Dimensionen. Mit unserer Softwareoptimierung nutzen Sie das gesamte 
Potential Ihres Motors besser aus und erhalten dafür eine Mehrleistung 
von bis zu 50PS. Durch den verbesserten Wirkungsgrad sind die op- 


Unsere Dienstleistungen für Sie: 


Professionelles Chiptuning für Verbrennungsmotoren 

PKW, LKW, Agrar, Motorräder usw. mit modernstem 

® Geschwindigkeitsaufhebungen bzw. -änderungen nach Kundenwunsch 

. ER Anpassung von Getriebesteuerungsprogrammen (DSG und 
EGS) 

® Dieselpartikelfilter Reparatur 

® Tacho Reparatur 

® Reparatur von Steuergeräten > : 


timierten Motoren gleichzeitig sogar deutlich sparsamer im Verbrauch. 
Der Ablauf einer Softwareoptimierung bei uns im Haus sieht wie folgt 
aus: Sie kommen am vereinbarten Termintag mit Ihrem Fahrzeug zu un- 
serem Firmensitz. Die Modifizierung des Fahrzeuges inkl. Kontroll- und 
Testfahrt vor und nach der Optimierung dauert zwischen einer und vier |’ 
Stunden. Mit der Optimierung von chiptuningforyou spart der Kunde bei 
gleicher Fahrweise Treibstoff. 

Leistungsoptimierung und Kraftstoffeinsparung. 

Spaß am Tuning mit Leistungsoptimierung und Kraftstoffeinsparung. 
Motortuning ist eine leistungssteigernde Maßnahme an Verbrennungs- 
motoren. Die Leistung wird gemessen in kW oder PS. Ein professionelles 
Chiptuning bzw. Motortuning zeichnet sich nicht durch das Streben nach 
dem technisch machbaren Maximum aus, sondern das Tuning sollte sich 
immer im Bereich der gegebenen Toleranz bewegen. Erleben Sie Ihre 
Fahrleistungen in völlig neuen Dimensionen. 


* Individuelle Abstimmungen von Hardwareänderungen 
(großer Turbolader usw.) 

® Sicheres Tunen mit optionaler Fahrzeug-Vollgarantie 

® Kombiniertes POWER und ECONOMIC Tuning 

» TV-Freischaltungen, elektr. Tieferlegung uvm. 

« 0% Finanzierung und 30 Tage Geld-zurück-Garantie 

® ausschließlich bewährtes und getestetes Tuning-know-how 
kommt zum Einsatz 


Werkstatt (Firmenanschrift): Himmelpforter Landstraße 11 | Büro: Parkstraße 4 | 16798 Fürstenberg/Havel 
www.chiptuningforyou.de | info@chiptuningforyou.de | Telefon: 033093/30915 | Mobil: 0162/3994157 
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Bis zu 6000 Besucher strömten 
auf den Kinderweihnachtsmarkt 


STÄDTISCHE WERKE ANGERMÜNDE MELDETEN REKORD 


)) Am Sonnabend vor dem 3. Advent 

ging zeitweise gar nichts mehr. Es 
gab kein Hin und es gab kein Her. So 
dicht drängten sich die Besuchermassen 
auf dem 4. Kinderweihnachtsmarkt auf 
dem Parkplatz der Städtischen Werke 
Angermünde, die diesen speziell auf 
Kinderbedürfnisse ausgerichteten 
Weihnachtsmarkt seit 2011 in Zusam- 
menarbeit mit dem Kulturverein organi- 
sieren. Am Ende, so schätzte Pressespre- 
cher Christian Mercier, kamen an den 
drei Tagen vom 11. bis 13. Dezember bis 
zu 6000 Menschen. Natürlich vor allem 
Familien mit Kindern, die hier jede 
Menge Spaß finden konnten. 

Der erste Tag gehörte wie immer vor 
allem den Kindergruppen. Es nieselte 
und war feuchtkalt. Da bewies der 
Bürgermeister Humor - „Schneeflöck- 
chen, Weißröckchen“ sang er zur Eröff- 
nung des Kinderweihnachtsmarktes. Es 
tröpfelte noch immer, als er auf der 
Weihnachtsmannbühne seine Ukulele in 
die Hand nahm, Ehm Welk-Schulleiter 
Frank Bretsch ihm das Mikro und die 
Vizebürgermeisterin Brigitte Günzel den 
Text vors Gesicht hielten, der Weih- 
nachtsmann andächtig lauschte und 
Landrat Dietmar Schulze hörbar in den 
Gesang einstimmte. Die Kinder der 
Angermünder Kitas machten da gleich 
mit, zumindest die Größeren. Und als 
Sibylle Holzäpfel, Geschäftsführerin der 
Städtischen Werke, den 4. Kinderweih- 
nachtsmarkt als eröffnet erklärte, setzte 
ein fröhliches Rennen zu den Rummelat- 
traktionen ein. Die beliebte Kindereisen- 


Der Weihnachtsmann schenkte den Kindern 
Kleinigkeiten und nahm ihre Wunschzettel 
für größere Geschenke entgegen. 


bahn war wieder da, die Rodelbahn, 
Karussells und Schaukeln. Und ganz neu 
in diesem Jahr - der Kinderzirkus 
„Benjamin“, der die Kinder zum Mitma- 
chen animierte. Jeden Tag gab es mehre- 
re Vorstellungen und bei allen war es 
rappelvoll. Die Bäckerei Schreiber war 
mit zahlreichen weihnachtlichen 


Gebäcken vertreten und ermöglichte 
den Kindern auch wieder Basteleien mit 


Geschftsführerin Sibylle Holzäpfel begrüßte die vielen Kinder zur Eröffnung des 4. Kinder- 
weihnachtsmarktes. Neben ihr unverkennbar der Weihnachtsmann, die stellvertretende 


Bürgermeisterin Brigitte Günzel, Bürgermeister Wolfgang Krakow — der sich auf das Singen des 
Eröffnungsliedes vorbereitet, Ehm Welk-Schulleiter Frank Bretsch und Landrat Dietmar Schulze 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


ee 


eresmer nn Terre TED PRIFENHINHARANIAR 


Und auch ohne Schnee ließe es sich gut rodeln. 


Weihnachtsgebäck. Es gab aber auch 
Gegrilltes auf dem Weihnachtsmarkt. 
Das Wetter wurde von Tag zu Tag 

besser, am Sonntag lugte sogar die 
Sonne hinter den Wolken hervor, dafür 
war es dann auch ein paar Grad kälter. 
Der Kinderweihnachtsmarkt hat sich 
etabliert - schön, dass Angermünde nun 
wenigstens an zwei der vier Adventswo- 
chenenden Weihnachtsmärkte in der 
Stadt hat. Noch schöner wäre es, wenn 
sich daraus eine Brücke bauen ließe 
— wenn der Gänsemarkt vielleicht bis 
Donnerstag vor dem 3. Advent verlän- 
gert. Oder sogar beide Weihnachtsmärk- 
te vom 2. bis zum 3. Advent, von Freitag 
bis Sonntag über insgesamt zehn Tage 
stattfinden. Man könnte es ja mal 
probieren und notfalls zur alten Rege- 
lung zurückfinden... 

Michael-Peter Jachmann 
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Richtfest im 
neuen Luftrettungszentrum 


NOCH VOR WEIHNACHTEN KONNTE DIE RICHTKRONE AUFGEZOGEN WERDEN 


) Wenige Tage vor Weihnachten war 
es soweit: Fast auf den Tag genau 
vier Monate nach dem Ersten Spaten- 
stich für das neue Luftrettungszentrum 
in Angermünde am Südring im Gewer- 
begebiet Oderberger Straße begrüß- 
te die Gesundheits-Staatssekretärin 
Almuth Hartwig-Tiedt, an dem ihre 

damalige Ministerin Anita Tack 
(beide Die Linke) teilnahm, Politiker 
aus Kreis und Land, Mitarbeiter der 
Baufirma und die Medienvertreter 
zum Richtfest für das inzwischen 
aus der Erde gewachsene Verwal- 
tungs- und Sozialgebäude der 
DRF-Luftrettung (DRF = Verein 
Deutsche Rettungsflugwacht). 

„Im Sommer werden wir die 
Station eröffnen und den Rettungs- 
flugbetrieb beginnen,“ Von Anger- 
münde aus sollen die Rettungshub- 
schrauber zur Bergung von Verletzten 
und Kranken in den Landkreisen Ucker- 
mark, Barnim, Oberhavel, Märkisch 
Oderland eingesetzt werden. Damit wird 
die Versorgungslücke im Nordosten 
Brandenburgs geschlossen. Bei Bedarf 
soll aber auch die Regionalleitstelle 
Lausitz auf den Hubschrauber zugreifen 
können. 

„Dann verfügen wir über ein flächen- 
deckendes Luftrettungsnetz im Land“, 


Blick der Massen auf die Zeremonie auf dem Baugerüst, mit dabei au 


Be ee 


freute sich Almuth Hartwig-Tiedt. Das 
Stationsgebäude wird ein Flugbüro 
aufnehmen, einen Besprechungsraum, 
drei Funktionsräume sowie Ruhe-, 
Umkleide- und Sanitärräume. Zudem 


Das Stationsgebäude mit deram Kran 
hochschwebenden Richtfestkrone 


entstehen ein Hangar und ein Lande- 
platz mit einer Tankanlage. „Mit dem 
Arbeitsstand sind wir sehr zufrieden, wir 
liegen absolut im Zeitplan“, sagte die 
Staatssekretärin. „Wir sind also optimis- 
tisch, daß Christoph 64 pünktlich nach 
unserem Zeitplan in den Himmel 
aufsteigt.“ Wie wird die Luftrettungssta- 
tion ausgestattet? Drei Piloten und drei 
Rettungsassistenten der DRF-Luftret- 


Te en 


Almuth Hartwig-Tiedt (im roten Mantel in der Mitte) 


ch Bürgermeister Wolfgang Krakow und Staatssekretärin 


tung werden hier stationiert sein, 
Notärzte aus den Kliniken der Region 
von GLG und von Asklepios übernehmen 
den ärztlichen Dienst. 

‚Dass der Bau weiter seinen guten 
Verlauf nimmt, wurden natürlich 
die für Richtfeste üblichen zeremo- 
nialen Dinge durchgeführt, wurde 
das Sektglas gegen die Hauswand 
geworfen. Sabine Adam und 
Kirstin Michalak vom Cafe Kobi 
übernahmen die Versorgung des 
Richtfestes, u. a. mit einem herz- 
haften Kesselgulasch. 

Die neue Gesundheitsministerin 
Diana Golze fehlte an diesem Tage 
wegen der Landtagssitzung. „Da 
gilt Anwesenheitspflicht für 
Minister. Frau Golze wäre als 
Angermünderin heute sehr gern 

hier gewesen. Leider heißt es immer, 

sie sei aus Schwedt. Das stimmt aber 
nicht, dort ist sie nur geboren worden, 
weil Angermünde über keine Geburten- 
station mehr verfügte. Aber sie fühlt sich 
nach wie vor als Angermünderin“, so 
Almuth Hartwig-Tiedt, die seit 2010 
Staatssekretärin ist. Sie war es auch 
schon einige Jahre in Berlin bis zum 
Ende der rot-roten Koalition. 


en nn een 


Michael-Peter Jachmann 


Peter Jachmann 
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Neue Ensembles 
feierten Premiere vor 4. Advent 


KREISMUSIKSCHULE UCKERMARK, NEBENSTELLE ANGERMÜNDE, PRÄSENTIERTE SICH 


) Mit zwei neuen Ensembles überrasch- 
te die Kreismusikschule Uckermark, 
Nebenstelle Angermünde, das zahlreiche 
Publikum beim alljährlichen Weihnachts- 
konzert wenige Tage vor dem 4. Advent. 
Das Bläserensemble unter Leitung von 


Dieter Grenz eröffnete 
das Programm mit 
„Tochter Zion“ von 
Georg Friedrich Hän- 
del. Ihm gehört auch 
Anton Buchholz (10), 
der sich das schwierige 
Instrument Trompete 
ausgesucht hat und 
jetzt seit zweieinhalb 
Jahren Schüler von 
Dieter Grenz ist, an. 
Außerdem sind gleich 
drei Geschwister einer 
Familie dabei, die aus 
Thüringen zugezogen 
und nun in Mürow zu 
Hause ist: Samuel Israel 


(10), der bereits seit fünf 


Jahren die Trompete 


bläst, Bruder Simeon (17) 
und Schwester Leah (14), 


die sich beide das 
Saxofon ausgesucht 
haben - Simeon seit 4 
Jahren und Leah seit 
Beginn dieses Schuljah- 
res. „Bisher erhalten sie 
Einzelunterricht, wir 
haben in Vorbereitung 
auf das Konzert auch 
das Zusammenspiel 
ein wenig geübt, doch 
der richtige Ensemb- 
leunterricht beginnt 
nach den Winterferien 
im Februar mit einer 
wöchentlichen Zusatz- 
stunde“, berichtete 
Dieter Grenz. Ebenfalls 
neu im Programm der 
Kreismusikschule 
Angermünde ist das 
Flötenensemble der 
Pinnower Grundschule. 
„Es gibt dort einen Kurs 
Flötenspiel in Koopera- 
tion mit unserer Musik- 
schule“, erklärte Dieter 
Grenz, der die Anger- 
münder Nebenstelle 
leitet. „Wir haben die 


besten Kinder nun ausgewählt für das 
Ensemble, vier Jungs und vier Mädchen, 
mit dem auch öffentliche Auftritte 
möglich sind.“ Vier Lieder spielte das 
Ensemble, davon drei weihnachtliche. 
Die Kinder der musikalischen Früher- 


ziehung sind fester Teil der Kreismusik- 
schule. Jedes Schuljahr aufs Neue führt 
Heidi Rades Vorschulkinder an die Musik 
heran, in diesem Jahr waren auch Kinder 
jüngerer Gruppen dabei. Sie zeigten 
Ausschnitte aus dem weih- 
nachtlichen Programm „Es 
weihnachtet schon“. Die 
Vorschulkinder sangen die 
Lieder schon recht flott und 
gestalteten sie schon etwas, 
die kleineren werden dies in 
ein, zwei Jahren ähnlich 
können. Im Teil „Junge Solis- 
ten stellen sich vor“ spielte 
zunächst Sarah Soldanski drei 
Stücke von Martin Rätz auf 
ihrer Gitarre. Als Anton 
Buchholz und Dieter Grenz 
. wieder als Duett mit Trompe- 
. teund Posaune auftraten, 
bekam Anton sein Lampen- 
/ fieber nicht in Griff und 
stoppte. Doch bis zum Finale 
hatte er sich wieder gefan- 
gen und konnte gemeinsam 
im Bläserensemble das 
Schlusslied des Konzerts 
spielen — ‚Oh, du fröhliche“, 
Am Keyboard spielten drei 
Kinder und Jugendliche - Oli- 
ver Meckelburg, Jimmy 
Wilsch und Pia Müller. 
Samuel Israel und Dieter 
Grenz erfreuten das Publikum 
mit einem weiteren Bläserdu- 
 ett- mit „Der Vogelfänger bin 
ich ja“ aus der Oper „Die 
Zauberflöte“ von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Höhepunkt 
. des Konzerts war vor dem 
. Schlussauftritt des Bläseren- 
. sembles das gemeinsame 
' Spiel von Sophie Guder und 
Maximilian Baumann - vier- 
 händig am Klavier, am Flügel. 
' Von den beiden kann man 
| sich noch recht viel erhoffen. 
" Man darfsich schon jetzt 
. auf das Schuljahresabschluss- 
" konzert im Juni 2015 freuen 
und auf die Entwicklung, 
€ die die Musikschüler bis 
. dahin nehmen. Schon dies- 
. mal applaudierte das Publi- 
 kum kräftig nach unterhalt- 
samen 80 Minuten. 
Michael-Peter Jachmann 


> 


Angermänder Bläserensemble der Kreismusikschule Uckermark 


Die Kinder der musikalischen ee 
Rades-Grenz - es waren auch kleinere als vors ; dabei, 
die eigentlich ‚für diesen Kurs ‚gedacht sind. 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 
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Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 

- kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 
— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
- auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 


Herausgeber: Stadt Angermünde — der Bürgermeister 
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— Amtliche Bekanntmachungen — 


Gesamthaushalt 
des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” für das Haushaltsjahr 2014 


Auf der Grundlage des 8 65 Wasserverbandsgesetz, des 8 6 Gesetz über 
die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden, sowie des 3 27 i. V. m. 
3 28 der Verbandssatzung in den zur Zeit gültigen Fassungen wird folgen- 
der Haushaltsplan für den Wasser- und Bodenverband „Welse" für das Jahr 
2014 von der Verbandsversammlung festgesetzt. 


1. Alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
regelmäßig wiederkehrenden und laufenden Einnahmen und voraus- 
sichtlich zu leistenden Ausgaben gemäß 8 27 Abs. 2 Buchstabe a der 


Verbandssatzung 
Einnahmen 4.523.200,00 EURO 
Ausgaben 4.590.900,00 EURO 


2. Festsetzung des Jahresflächenbeitrages gemäß 8 27 Abs. 2 Buchstabe 
b der Verbandssatzung 9,07 EURO pro Hektar 
Der Beitrag ist in der Regel gemäß 3 32 Abs. 3 der Verbandssatzung in 
vier gleichen Raten pro Jahr zu zahlen und wird zum 31.12.2014 fällig. 


3. Kostenbeteiligungen von Vorteilhabenden, Zuwendungen und sonstige 
Erträge gemäß 3 27 Abs. 2 Buchstabe c der Verbandssatzung: Keine 


4. Entnahme aus der finanziellen Rücklage und Zuführung von finanziellen 
Mitteln in die Rücklagen gemäß 8 27 Abs. 2 Buchstabe d der Verbands- 
satzung 


Entnahme aus der finanziellen Rücklage 0,00 EURO 
Zuführungen in die Rücklagen 
® Amortisationsrücklage aus Abschreibungen 
Verwaltungsgebäude, Außen- 
und Sachanlagen 33.500,00 EURO 


® Amortisationsrücklage aus Abschreibungen 


Fahrzeuge Verwaltung 17.600,00 EURO 
® Amortisationsrücklage aus 

Abschreibungen 

Fahrzeuge, Geräte und 

Ausstattungen Bauhof 66.900,00 EURO 


5. Festsetzung der zulässigen Höhe über- und außerplanmäßiger Ausgaben 

und Festsetzung einer Erheblichkeitsschwelle für über- und außerplan- 
mäßige Ausgaben gemäß 3 27 Abs. 2 Buchstabe e 
Die zulässige Höhe der über- und außerplanmäßigen Ausgaben wird auf 
500.000,00 EURO festgesetzt. 
Über- und außerplanmäßige Ausgaben sind erheblich, wenn sie den 
Betrag von 100.000,00 EURO überschreiten. Gemäß 3 29 Abs. 3 der 
Verbandssatzung entscheidet bis zur Höhe von 100.000,00 EURO der 
Geschäftsführer, darüber hinaus der Verbandsvorstand. 


6. Festsetzung der Höhe von Kassenkrediten und Darlehen gemäß 8 27 
Abs. 2 Buchstabe f der Verbandssatzung 
Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2014 zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden, dürfen einen Höchstbetrag 
von 1.200.000,00 EURO nicht übersteigen. 
Gesamtbetrag der Darlehen (01.01.2014) 13.309,31 EURO 


Passow, den 16.12.2014 


Se 
Verbandsvorsteher 
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AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


— Amtliche Bekanntmachungen — 


Bekanntmachung des Gesamthaushaltes des Wasser- und Bodenverbandes „Welse" für das Jahr 2014: 


Der vorstehende Gesamthaushalt des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ für das Jahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Haushaltsplan 2014 liegt ab dem 17.12.2014 zur Einsichtnahme im Verbandssitz des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“, Schwedter Straße 31 in 


16306 Passow an Arbeitstagen in der Zeit von 09.00 -15.00 Uhr aus. 


Passow, den 16.12.2014 


bemrus RS 
Stornowski 


\ Geschäftsführer 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 


— Amtliche Mitteilungen — 


Zuschüsse für Angermünder Vereine 2015 


Alle gemeinnützigen Vereine der Stadt Angermünde können ab sofort einen 
Antrag auf einen finanziellen Zuschuss für Projekte der Kinder- und Jugend- 
arbeit für das Jahr 2015 stellen. Die Zuschüsse werden aus Spendenmitteln 
der Stromversorgung Angermünde GmbH und der Gasversorgung Angermün- 
de GmbH finanziert. 

Voraussetzung für eine Förderung ist die Einhaltung der Vergabegrundsätze 
und die termingerechte Antragstellung bis zum 


16.02.2015. 


Verspätet eingegangene Anträge können leider nicht berücksichtigt werden. 


Antragsformulare und die Kriterien zur Vergabe sind bei der Stadtverwaltung 
Angermünde, Markt 24, in der Bürgerinformation und im Kulturamt sowie 
im Internet unter www.angermuende.de (Bürgerservice/Formularverwaltung) 
erhältlich. 


Mindestförderhöhe für einen Zuschuss beträgt 100,00 Euro. 


Vorschläge für Ehrungen 


Die Stadtverwaltung informiert, dass bis zum 02.03.2015 wieder Vorschläge 
für Ehrungen verdienter Personen beim Bürgermeister eingereicht werden 
können. 

Antragsformulare sind bei der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 24, im 
Fachbereich Soziales sowie im Internet unter www.angermuende.de (Bür- 
gerservice ® Formularverwaltung) erhältlich. 


Ansprechpartner: 


Kristin Hilges 

FB Jugend, Kultur, Soziales 
Telefon: 03331/2600-92 

E-Mail: k.hilges@angermuende.de 


Aufhebung der Tierseuchenrechtlichen Allgemeinverfügung 
zur Festlegung von Restriktionsgebieten nach 8 13 Abs. 1 der Verordnung zum Schutz gegen 
die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) mit Anordnungen der sofortigen Vollziehung 


- 

1. Die Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung für das Restrik- 
tionsgebiet (Aufstallungsgebiet) vom 07.11.2014 wird hiermit zum 
18.12.2014 aufgehoben. Damit werden die tierseuchenrechtlichen An- 
ordnungen, insbesondere die Aufstallung des Geflügels, in Teilen des 
Landkreises Uckermark aufgehoben. 

2. Die neue Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung vom 17.12.2014 
(Aufstallungsgebot in Risikogebieten) des Landkreises Uckermark gilt 
bis auf Widerruf. Damit gilt die Aufstallungspflicht für Geflügel in be- 
stimmten Risikogebieten (entlang des Nationalparkes „Unteres Oder- 
tal") des Landkreises Uckermark. 

Hinweis: 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß 8 80 Abs. 5 

Vw&60 beim Verwaltungsgericht Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 32, 14469 

Potsdam schriftlich oder zur Niederschrift Antrag auf Wiederherstellung der 

aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs gestellt werden. Der Antrag ist 

schon vor Erhebung der Anfechtungsklage zulässig. 


Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landrat des Land- 
kreises Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem 
Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur im Sinne des Signaturgesetzes zu versehen. Bei der Verwendung 
der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu 
beachten, die im Internet www.uckermark.de aufgeführt sind. 


Im Auftrag 


Dr. Achim Wendlandt 
‚Amtstierarzt 
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— Amtliche Mitteilungen — 


Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung 
zur Festlegung von Aufstallungsgebieten nach 8 13 Abs. 1 und 2 der Verordnung zum Schutz 
gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) mit Anordnungen der sofortigen Vollziehung 


Das Wildvogelmonitoring ergab eindeutig positive Befunde des hochpatho- 
genen aviären In-fluenza-A-Virus des Subtyps H5N8. Damit ist der Nachweis 
erbracht, dass dieser Virus aktuell in der Wildvogelpopulation vorhanden ist. 
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass das hochpathogene H5NB-Virus 
von Wildvögeln auf Hausgeflügelbestände übertragen werden kann und zum 
Schutz vor den von der Geflügelpest ausgehenden Gefahren sowie auf der 
Grundlage einer Risikobewertung zur Vermeidung der Einschleppung oder 
Verschleppung durch Wildvögel treffe ich folgende Anordnungen: 


1. Nach 8 13 Abs. 1 und 2 der Geflügelpest-Verordnung vom 8. Mai 2013 
(BGBI. IS. 1212), in der zurzeit gültigen Fassung, wird die Aufstallung 
des Geflügels 
— in geschlossenen Ställen oder 
- unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben 

gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und mit einer gegen 
das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung be- 
stehen muss (Schutzvorrichtung), 
entlang des Nationalparks „Unteres Odertal“ mit nachfolgenden 
Orten und Ortsteilen des Landkreises Uckermark angeordnet. 
Staffelde, Mescherin, Gartz/Oder, Friedrichsthal, Gatow, Vier- 
raden, Schwedt (östlich der L284, Karl-Teichmann-Str. - B166 
-Vierradener Chaussee), Zützen, Criewen, Stützkow, Alt Galow, 
Neu Galow, Stolpe 
Ausnahmen des Aufstallungsgebotes nach 8 13 Abs. 3 und 4 der Geflü- 
gelpest-Verordnung werden auf Antrag im Einzelfall geprüft. 


2. Tierhalter, die ihrer Meldepflicht noch nicht nachgekommen sind, wer- 
den aufgefordert, dies unverzüglich nachzuholen. 
Mit der Bekanntgabe der Festlegung des Aufstallungsgebietes haben 
Tierhalter der zuständigen Behörde unverzüglich die Anzahl der gehalte- 
nen Vögel unter Angabe ihrer Nutzungsart und ihres Standorts und der 
verendeten gehaltenen Vögel sowie jede Änderung anzuzeigen. 


3. Anden Stallein- und -ausgängen ist eine Desinfektion des Schuhwerks 
beim Betreten und Verlassen der Stallungen vorzunehmen. Entsprechen- 
de Desinfektionseinrichtungen sind durch den Tierhalter bereitzustellen. 


4. Alle Geflügelhalter, die ihr Geflügel nicht ausschließlich in geschlosse- 

nen Ställen halten, haben sicherzustellen, dass 

a) die Tiere nur an Stellen gefüttert werden, die für wildiebende Vögel 
nicht zugänglich sind, 

b) die Tiere nicht mit Oberflächenwasser, zu dem Wildvögel Zugang 
haben, getränkt werden und 

c) Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Geflügel in 
Berührung kommen kann, für Wildvögel unzugänglich aufbewahrt 
werden. 


5. Ausstellungen und Märkte mit Geflügel sind im Aufstallungsgebiet ver- 
boten. 


6. Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Tier- 
seuchenrechtliche Allgemeinverfügung können gemäß 3 32 Abs. 2 des 
Tiergesundheitsgesetzes als Ordnungswidrigkeit verfolgt und nach 8 32 
Abs. 3 mit einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet werden. 


7. Die sofortige Vollziehung meiner Anordnungen zu Nr. 1, 2 und 3 wird 
hiermit nach 8 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
vom 19. März 1991 (BGBl. | S. 686), in der zurzeit gültigen Fassung, im 
besonderen öffentlichen Interesse angeordnet. 


8. Diese Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung tritt am 18.12.2014 in 
Kraft. 


Hinweis: 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß 3 80 Abs. 5 
VwGO beim Verwaltungsgericht Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 32, 14469 
Potsdam schriftlich oder zur Niederschrift Antrag auf Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs gestellt werden. Der Antrag ist 
schon vor Erhebung der Anfechtungsklage zulässig. 


Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landrat des Land- 
kreises Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. Die Schriftform kann durch die elektronische Form 
ersetzt werden. In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur im Sinne des Signaturgesetzes zu ver- 
sehen. Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere tech- 
nische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet www.uckermark. 
de aufgeführt sind. 


Im Auftrag 


Dr. Achim Wendlandt 
Amtstierarzt 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: “ Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (0.33 31) 26 00-0 
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3 Wichtige Adressen 

Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 
Bürgerinformation 

MO, DO, FR 9-12 Uhr, DI 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 

MO, DI, FR 14—18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
2 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau, © 03984/701036 
ordnungsamt@uckermark.de 

Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis — Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 


3 Kunst & Kultur 

Ehm Welk- und Heimatmuseum 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Em Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, Atelier für Ge- 
FiLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21,© 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 


NS DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, © 03331/2739-0 oder /273912 


20.01. 11.30 Uhr 


12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 19.01. 
SkiP-Bo Runde 

Kegeln im Bildungswerk 


21.01. 09.30 Uhr 
11.30 Uhr 


14.00 Uhr 


Seniorentanz 

Seniorenstammtisch - gemeinsames Mittagessen 
und anschließend Kartenspiele 

Essenanmeldung bis 20.01. 

Kreativnachmittag - Serviettentechnik 


22.01. 11.30 Uhr 


12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


gemeinsames Mittagessen - 
Essenanmeldung bis 21.01. 

SkiP-Bo Runde 

Bewegung im Sitzen mit Frau Losinski 
anschließend gemütliche Kaffeerunde 


23.01. 11.30 Uhr 


13.00 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 22.01. 
Spielenachmittag 

Rommes, Brettspiele und SkiP— Bo 


26.01. 11.30 Uhr 


13.30 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 23.01. 
Seniorengymnastik 


27.01. 11.30 Uhr 


12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


28.01. 09.30 Uhr 
11.30 Uhr 


14.00 Uhr 


29.01. 11.30 Uhr 


12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


30.01. 11.30 Uhr 


13.00 Uhr 


Seniorenstammtisch gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 26.01. 

SkiP-Bo Runde 

Schwimmen in der Wolletzklinik - 

nur für DRK Mitglieder, individuelle Hin- und 
Rückfahrt, Anmeldung nur übers DRK möglich: 
© 03331 / 273911 

Seniorentanz 

Seniorenstammtisch, gemeinsames Mittagessen 
und anschließend Kartenspiele 
Essenanmeldung bis 27.01. 

Kreativnachmittag — 3D Karten 

gemeinsames Mittagessen 

Essenanmeldung bis 28.01. 

SkiP-Bo Runde 

Gedächtnistraining mit Frau Berlin 
anschließend gemütliche Kaffeerunde 
gemeinsames Mittagessen 

Essenanmeldung bis 29.01. 

Spielenachmittag 


N Freizeitstätte Vivatas 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 


wwwvivatas.de 


Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO 09:30-10:20 | 10:30-11:20 | 12:20-13:20 |13:30-14:20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» FR 09:30-10:20 | 10:30-11:20 | 12:20-13:20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 

Aktuelle Veranstaltungen: 


16.01. 13.00 Uhr 


Winterwanderung mit Kaffeetrinken im 
Cafe Wannrich, Am Müdesee 


19.01. 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, 
Essenanmeldung bis 16.01. 


13.30 Uhr Seniorengymnastik 


23.01. 09.30 Uhr 


Kegeln mit anschließendem Mittagessen, 
Angermünder Bildungswerk 


30.01. 15.00 Uhr 


Preis-Skip-Bo, Grundmühlenweg 
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23.01. 14.00 Uhr Stolpe 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 
19.01. 13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a im 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz. 
20.01. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten -für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
21.01. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Wahlversammlung des Brandenburgischen Senio- 
renvereines 
22.01. 13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 


27.01. 14.00 Uhr Günterberg 

28.01. 13.30 Uhr Crussow, 14.00 Uhr in Wolletz, 14.00 Uhr Greiffen- 

berg, 13.30 Uhr Steinhöfel, 14.00 Uhr Altkünkendorf, 14.00 

Uhr Wilmersdorf, 

14.00 Angermünde, 14.00 Uhr Bruchhagen, 14.00 Uhr en 

14.00 Uhr Gellmersdorf 

30.01. 14.00 Uhr Frauenhagen, 14.00 Uhr Stolpe. 

03.02. 14.00 Uhr Günterberg, 14.00 Uhr Welsow, 14.00 Uhr Kerkow, 

04.02. 13.30 Uhr Crussow, 14.00 Uhr Wolletz, 14.00 Uhr Greiffenberg, 
13.30 Uhr Steinhöfel, 14.00 Uhr Altkünkendorf ; 

05.02. 14.00 Uhr Angermünde, 14.00 Uhr Bruchhagen, 14.00 Uhr 
Mürow, 14.00 Uhr Gellmersdorf, 

06.02. 14.00 Uhr Stolpe 

10.02. 14.00 Uhr Günterberg 


29.01. 


26.01. 13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a im 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz. 

13-16.Uhr Rentensprechstunde zu Fragen rund um die Rente 
mit Herrn Lindemann. Telefonische Terminabsprache 
unter 03331 32435 
27.01. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
28.01.9.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 


11.02. 13.30 Uhr Crussow, 14.00 Uhr Wolletz, 14.00 Uhr Greiffenberg, 

13.30 Uhr Steinhöfel, 14.00 Uhr Altkünkendorf, 14.00 Uhr 

Wilmersdorf 

14.00 Uhr Angermünde, 14.00 Uhr Bruchhagen, 14.00 Uhr 

Mürow, 14.00 Uhr Gellmersdorf 

13.02. 14.00 Uhr Frauenhagen, 14.00 Uhr Stolpe 

17.02. 14.00 Uhr Günterberg, 14.00 Uhr Welsow, 14.00 Uhr Kerkow 

18.02. 13.30 Uhr Crussow, 14.00 Uhr Wolletz, 14.00 Uhr Greiffenberg, 
13.30 Uhr Steinhöfel, 14.00 Uhr in Altkünkendorf 


12.02. 


02.02. 13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 aim 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz. 

03.02. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

15.00 Uhr Handarbeiten -für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
04.02.9.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Spiele-Nachmittag des Brandenburgischen Senioren- 
vereines 

09.02. 13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 aim 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz. 


10.02. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 


11.02. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.00 Uhr Singegruppe und Vorstandssitzung des Brandenbur- 


3 Apothekennotdienst 

16.01. Oder-Center Apotheke Schwedt 
17.01. Wald Apotheke Eberswalde 
18.01. Hirsch-Apotheke Angermünde 
19.01. Adler Apotheke Gramzow 
20.01. Stadt Apotheke Schwedt 
21.01. Adler Apotheke Angermünde 
22.01. Greif Apotheke Gartz 

23.01. Apotheke am Waldrand Schwedt 
24.01. Gingko-Apotheke Eberswalde 
25.01. Zentral Apotheke Schwedt 
26.01. Alte Apotheke Angermünde 
27.01. Nord-Apotheke Schwedt 
28.01. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
29.01. Oder-Center Apotheke Schwedt 
30.01. Wald Apotheke Eberswalde 
31.01. Hirsch-Apotheke Angermünde 
01.02. Adler Apotheke Gramzow 
02.02. Stadt Apotheke Schwedt 
03.02. Adler Apotheke Angermünde 
04.02. Greif Apotheke Gartz 


05.02. Apotheke am Waldrand Schwedt 


gischen Seniorenvereines 06.02. Gingko-Apotheke Eberswalde 
14.30 Uhr Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 07.02. Zentral Apotheke Schwedt 
16.02. 13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 aim 08.02. Alte Apotheke Angermünde 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 09.02. Nord-Apotheke Schwedt 
kung der Alltagskompetenz. 10.02. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
11.02. Oder-Center Apotheke Schwedt 
3 Märkische Ausbildungsgesellschaft, 12.02. Wald Apotheke Eberswalde 
Qualifizierungs- und Trainingszentrum e. V. 13.02. Hirsch-Apotheke Angermünde 
2 (0 33 35) 21 59, Fax (03 33 35) 429 88, 14.02. Adler Apotheke Gramzow 
® Seniorentreff: 03331/365020 15.02. Stadt Apotheke Schwedt 
20.01. 14.00 Uhr Günterberg, 14.00 Uhr Welsow, 14.00 Uhr Kerkow 16.02. Adler Apotheke Angermünde 
21.01. 13.30 Uhr Crussow, 14.00 Uhr Wolletz, 14.00 Uhr Greiffenberg, 17.02. Greif Apotheke Gartz 
13.30 Uhr Steinhöfel, 14.00 Uhr in Altkünkendorf 18.02. Apotheke am Waldrand Schwedt 
22.01. 14.00 Uhr Angermünde, 14.00 Uhr Bruchhagen, 14.00 Uhr 19.02. Gingko-Apotheke Eberswalde 
Mürow, 14.00 Uhr Gellmersdorf 20.02. Zentral Apotheke Schwedt 
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Antikmesse zog wieder Hunderte an 
MEHRZWECKHALLE WAR KOMPLETT MIT AUSSTELLERN BELEGT 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


nn rer re Te 


Blick in die Mehrzweckhalle Gartenstraße am Sonnabendvormittag 


) Kommen Nobis aus Dresden in die 

Mehrzweckhalle Gartenstraße, dann 
spaziert halb Angermünde an den 
beiden Tagen durch die Halle. Seit Jahren 
schon ist der „Antik-, Trödel- und Samm- 
lermarkt mit Modelleisenbahn“ am 
ersten Wochenende des neuen Jahres, 
wenn nicht der Neujahrstag darauf fällt, 
fester Termin. So auch 2015 am 3. und 4. 
Januar. „Diesmal haben wir keinen 
freien Flecken mehr, die gesamte Halle 
ist ausgebucht mit Ständen“, berichtet 
Bärbel Nobis. „39 Aussteller haben wir . 
hier - im Prinzip aus ganz Deutschland. 
Wenn mich nicht alles täuscht, dann 
fehlt diesmal nur ein Aussteller aus dem 
Saarland.“ 

Erstmals dabei ist von der Mosel 
„Antiquitäten Roman Lücker“. Und der 
Mann hat echte Schätze und Raritäten 
dabei, vom Mittelalter bis um 1920, 
abgesehen von einigen wenigen Aus- 
nahmen wie Fotoapparaten. So hat er 
eine Batterie gußeiserner, superschwe- 
rer Böller aufgebaut, die tatsächlich im 
Einsatz waren, um Kugeln zu verschie- 
ßen. Oder interessante Uhren wie die 
Pendeluhr „Mysteriös“, wo das Uhren- 
werk zugleich ein Pendel antreibt. Oder 
die Schwarzwälder Flötenuhr, die sogar 
bis in die 1970er Jahre hinein produziert 
wurde, aber dann wegen zu hoher 
Fabrikationskosten eingestellt wurde. 
Ein Stück kostete schon in der Herstel- 
lung mehr als 1000 Mark. 

Möbelrestaurator Heiko Gieraths, der 
inzwischen längst zu den Stammausstel- 
lern gehört, hat wieder interessante 
Möbel dabei. Zum Beispiel ein sogenann- 
tes Postament, ein relativ schmaler 
Schrank, der für eine Lücke zwischen 
einer Wand und einem Pfeiler in der 
Biedermeierzeit um 1830 angefertigt 
wurde. Ein guter Schrank, um z.B. eine 
große Vase wirksam zu positionieren. 


„Ich musste die Oberfläche stark bearbei- 
ten, aber der Einsatz hat sich gelohnt, der 
Schrank sieht wieder wie neu aus.“ 
Interessant ist auch die Vitrine aus der 
Zeit von um 1840 für schönes Porzellan, 
aber auch von Buchliebhabern gut 
nutzbar. Oder das Rollpult aus massiver 
Eiche mit Mahagonifurnier. Rollpult, 
weil es einen „rollbaren“ Deckel hat, an 
sich ist es aber feststehend. 

An der Modellbahnausstellung schaut 
sich der Eberswalder Ulf Kämpfe mit 
Sohn Anton (12) um. „Wir suchen für 
unsere neue Modellbahnanlage vor 
allem Zubehör wie Bäume, Sträucher 
und ähnliche Dinge.“ Nur wenige Meter 
entfernt kommen Christine Bresk und 
Gabriele Dräger den Hauptgang entlang, 
sie haben ihre Einkäufe schon in der 
Tüte. Christine Bresk hat zum Beispiel 
eine Porzellanschale der Königlichen 
Porzellan-Manufaktur erstanden, 
außerdem zwei Leinenhandtücher. „Ich 
brauche die zum Klößebereiten, zum 
Ausdrücken des Wassers aus der Teig- 
masse. 25 Jahre lang haben noch die 
Tücher aus DDR-Zeiten gehalten, aber 
nun sind sie doch verschlissen.“ Gabriele 
Dräger hat eine Ansichtskarte für einen 
Saßnitzer erstanden, der diese zum 
Geburtstag erhält. „Antike Ansichtskar- 
ten sind ja nicht ganz billig“, sagte sie. 
„Daist es dann schon ein besonderes 
Geschenk.“ Außerdem hat sie gläserne, 
neutral aussehende Eierbecher, eher 
Eierschalen, im Beutel. Man könnte sie 
glatt auch für Kerzen als Schale verwen- 
den. Stöbern und schlendern, zwei Tage 
lang - und wieder kamen Hunderte. Die 
nächste Gelegenheit gibt es im Oktober 
am 24./25. Das ist inzwischen auch 
schon ein fest eingeführter Termin. 
Gleiche Stelle, gleiche Zeiten, jeweils von 
10 bis 18 Uhr. 

Michael-Peter Jachmann 


A 41 


Beim Arzt und 
im Krankenhaus 


Bisher ging Phillip gerne zur Kinderärz- 
tin, aber jetzt wehrt er sich sogar gegen 
das Abhören mit Händen und Füßen. 
Verständnisvolle Kinderärzte mildern 
die Angst, indem sie einzelne Untersu- 
chungen erst einmal an Mama, Papa 
oder dem Teddy vormachen. Für Kinder 
ist das eine gute Möglichkeit, sich der 
Situation probeweise zu nähern: Erst 
wird ihr Liebstes der Gefahr ausgesetzt 
und dann erst sie selbst. Schon vor dem 
Arztbesuch können Sie mit Ihrem Kind 
über das reden, was der Arzt wahr- 
scheinlich machen wird. Oder Sie 
schenken ihm einen richtigen Arztkoffer 
— ausführlich zu spielen, was der Doktor 
macht, hilft, die Angst in den Griff zu 
kriegen. Wenn ein Kind ins Krankenhaus 
muss, ist die ganze Familie in Aufregung. 
Heute bieten die meisten Krankenhäu- 
ser die Möglichkeit, dass Eltern - auch 
nachts — bei ihrem Kind bleiben können. 
Trotzdem bleibt die Sorge, ob alles gut 
gehen wird. Lassen Sie sich vom Arzt 
genau informieren, damit Sie wissen, 
was auf Sie und Ihr Kind zukommt. Ihr 
Kind hat wahrscheinlich Angst vor dem, 
was mit ihm geschieht, und vielleicht 
auch vor der fremden 


Umgebung. Sprechen Nr.21 % 
Sie schon vorher mit ELTERNBRIEF 4 
Ihrem Kind über den | 
Krankenhausaufent- Mein f 
halt. Bilderbücher und 
Arztkoffer können dabei 


helfen. Nehmen Sie vertraute Dinge von 
zu Hause mit: Das Plakat aus dem 
Kinderzimmer, das geliebte Schmusetier, 
Papas Hut oder Mamas Schal sind 
Sachen, die auch im Krankenhausbett 
ein bisschen Zuhause verbreiten. 
Machen Sie einen Besuchsplan und 
einen Plan für zu Hause. Besonders, wer 
mehr als ein Kind hat oder beruflich fest 
eingespannt ist, muss seine Zeit gut 
einteilen. Vielleicht können Oma, Opa, 
Paten oder Nachbarn einspringen - am 
besten nacheinander und nicht alle auf 
einmal. Interessierte Eltern können 
diesen und alle weiteren Briefe kosten- 
frei über die Internetpräsenz des Ar- 
beitskreises Neue Erziehung e. V.www. 
ane.de, oder per E-Mail an ane@ane.de, 
über eine Sammelbestellung in ihrer 
Kita oder per Telefon 030-259006-35 
bestellen. Die Elternbriefe kommen 
altersentsprechend bis zum 8. Geburts- 
tagin regelmäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwisterkinder. 


Sabine Spelda 
Elternbriefe Brandenburg 
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Notfallunterkunft 


für 50 Flüchtlinge bereit 


HAUS 2 UND 3 DER EHEMALIGEN FÖRDERSCHULE MIT ZUGANG VON DER RICHTSTRASSE 


)) Die neue, zu Prenzlau zusätzliche 
Notfallunterkunft des Landkreises 
Uckermark für die Erstunterbringung 
von 50 Asylbewerbern in Angermünde 
befindet sich in einem historischen 
Gebäude - hier, wo in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts das erste Landrats- 
amt des Kreises Angermünde errichtet 
worden war, werden nun Flüchtlinge 
erwartet, die hier ihre erste Unterkunft 
erhalten, während ihr Asylverfahren 
eingeleitet wird. Hier bleiben sie, bis 
ihnen eine dauerhafte Unterkunft 
zugewiesen wird, zumeist in normalen 
Wohnhäusern. Dies soll in der Regel 
innerhalb eines Vierteljahres 
geschehen. 

Zuletzt gehörte das Haus mit 
Zugang von der Richtstraße zum 
Komplex der Förderschule Jägerstra- 
ße, die sich im Eigentum des Land- 
kreises befindet. Das Haus war 1997 
saniert worden, um als Schulgebäu- 
de genutzt werden zu können, 
wurde dann Haus 2 der Förderschu- 
le. In den 1960er Jahren noch nutzte 
man das Haus im Dachgeschoss für 
den Hort der 3. Polytechnischen 
Oberschule in der Jägerstraße, die 
damals noch den inzwischen 
baufälligen Anbau zur Richtstraße 
hin einschloss. Dieser Anbau: des 
Hauptgebäudes (Haus 4) wird im 
Frühjahr 2015 abgerissen. 

„Das Haus 2 aber ist beinah ideal 
geeignet für die Erstunterbringung von 
Asylbewerbern“, sagte Uwe Falke, Leiter 
des Liegenschafts- und Schulverwal- 
tungsamtes des Landkreises Uckermark, 
bei der Pressevorstellung des Gebäudes 
noch vor Weihnachten. Der große 
Gemeinschaftsraum ist mit einer Küche 
ausgestattet und kann als Speiseraum 
genutzt werden, die Klassenräume sind 
nun als Wohnunterkünfte eingerichtet. 
Es gibt Duschen und Sanitärräume, 
weitere im Haus 3, dem Sanitärgebäude 
mit Waschmaschine mit Zugang vom 
Hof. „Es ist alles da, was man für eine 
vorübergehende Unterbringung 
braucht“, sagte Landrat Dietmar Schulze. 
„Ein paar bauliche Anpassungen muss- 
ten trotzdem erfolgen, so brauchen wir 
einen Büroraum.“ Auch die Einrich- 
tungsgegenstände - Betten, Spinde, 
Tische, Stühle, Matratzen usw. mussten 
beschafft werden. Kurzfristig ist die 
Industrie kaum dazu in der Lage, weil sie 


kaum noch Produkte lagert, doch die 
Bundeswehr konnte mit ihren Bestän- 
den helfen. 

Um den neuen Anforderungen des 
wachsenden Flüchtlingsstroms gewach- 
sen zu sein, hat der Kreis sein Sozialamt 
personell aufgestockt. Er betreibt die 
Notfallunterkunft in Angermünde in 
Eigenregie, das spart Geld. Dennoch 
entstehen eine ganze Menge Zusatzkos- 
ten. „Der Bund stellt zwar in zwei Jahres- 
scheiben den Ländern zusätzliche Mittel 


zur Verfügung, das Land Brandenburg 
erhält zweimal 22 Mio €- aber auf 18 


Ta Te Te 


Sehen sich in einem ehemaligen Klassenzimmer um, 
das nun als Wohnraum für mehrere Personen genutzt 
wird: Birgit Ritter, Fachbereichsleiterin Kultur der 
Stadtverwaltung, Landrat Dietmar Schulze, Christian 
Radloff, Fachbereichsleiter Wirtschaftsförderung der 
Stadt Angermünde, und Bürgermeister Wolfgang 
Krakow. 


Landkreise heruntergebrochen ist das 
nicht mehr so viel. Was tatsächlich in die 
Uckermark fließt, wissen wir heute noch 
nicht. Für das Jahr 2015 sind uns erst 
einmal 1,2 Mio € avisiert. Unser Ziel ist 
es, die Kosten auszubilanzieren, die 
durch die zusätzliche Unterbringung von 
Asylbewerbern entstehen“, so der 
Landrat. 

Die Stadt Angermünde musste bisher 
noch keine Asylbewerber aufnehmen, ob 
die neue Aufgabe dauerhaft bleibt, hängt 
zum einen von der Entwicklung des 
Flüchtlingsstroms ab - je schneller der 
Krieg in Syrien und Irak zu Ende geht 
und der dortige Wiederaufbau beginnt, 
desto früher wird die Notwendigkeit der 
Flüchtlingshilfe geringer. Landrat 
Dietmar Schulze und Bürgermeister 
Wolfgang Krakow betonten, dass die 
Belastung für die Angermünder gering 
sei, selbst 50 Asylbewerber seien im 
Verhältnis zu 8000 Einwohnern der 
Kernstadt verschwindend wenig. In 


einigen Ortsteilen der Stadt wie Wilm- 
ersdorf, Wolletz, Greiffenberg, Polßen 
sind rund 50 Asylbewerber bereits in 
Wohnungen untergebracht, auch diese 
Zahl ist niedrig. Insgesamt leben in der 
Uckermark derzeit 450 Asylbewerber. 
Zudem soll in Templin die Erstaufnahme 
mit 100 Plätzen bis Ende 2015 vollstän-, 
dig hergerichtet sein. x 
Landkreis und Stadt sind auch bemüht, 
Asylbewerber auf das Leben in Deutsch- 
land vorzubereiten. So wird die Schul- 
pflicht für, Kinder umgesetzt, an der Ehm 
Welk-Oberschule ist alles vorbereitet, um 
Kinder in zusätzlichen Deutschkur- 


5 sen auf den Schulunterricht in 

"5 normalen Klassen vorzubereiten. 
B Der Landrat ruft aber auch Men- 
IF schen mit Zeit und Interesse auf, 
E sich als Deutschlehrer für die 

2 Flüchtlinge einzubringen. Men- 


schen, die sich in der Lage sehen, 
Erwachsenen Grundlagen der 
Deutschen Sprache zu vermitteln, 
mit ihnen das Sprechen zu üben. 
Denn nur so sei eine Integration 
möglich. 

Das sei auch Teil einer Willkom- 
menskultur, die Kreis und Stadt gern 
etablieren möchten. Der Grü- 
nen-Stadtverordnete Robert Schind- 
ler, ein junger Krankenpfleger aus 
Kerkow, hat deshalb das Bürger- 
bündnis für eine gewaltfreie, tole- 
rante und weltoffene Stadt Angermünde 
wiederbelebt, das Ende der 1990er Jahre 
im Kampf gegen die Neonaziszene 
gegründet worden war. Nachdem die 
Neonazis aus dem öffentlichen Anger- 
miünder Bild verschwanden, schlief das 
Bürgerbündnis ein. „Wir wollen den 
Asylbewerbern zeigen, dass sie willkom- 
men sind. Wir lassen nicht zu, dass 
Stimmung gegen sie gemacht wird“, 
sagte Robert Schindler gegenüber der 
Presse. 

Inzwischen hat SPD-Landtagsabgeord- 
neter Uwe Schmidt angekündigt, dass 
das Land den Landkreis Uckermark mit 
1,2 Mio € bei der Beherbergung und 
Betreuung der Asylbewerber unterstüt- 
zen will. Bis Anfang Januar waren noch 
keine Asylbewerber in Angermünde 
eingetroffen. Mit großer Wahrscheinlich- 
keit dürften die ersten bis Erscheinen 
dieses Beitrags am 16. Januar in der 
Richtstraße eingezogen sein. 
Michael-Peter Jachmann 
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Alte Propstei Mittelpunkt des 
evangelischen Gemeindelebens 


HISTORISCHER ADVENTSKALENDER 2014 ÖFFNETE AM 16. DEZEMBER DIE TÜREN 


))) Schon mehrfach beteiligte sich die 
Stadt Angermünde am Historischen 
Adventskalender der Arbeitsgemein- 
schaft der Städte mit historischen 
Stadtkernen im Land Brandenburg 

— 2014 führte der Kalender am 16. 
Dezember nach Angermünde. Und zwar 
mitten hinein in das kirchliche Zentrum 
der Stadt rund um die Marienkirche. Es 
galt das Motto „Tür an Tür und Haus an 
Haus - Nachbarschaften in der histori- 
schen Stadt“. 

Das Adventstürchen öffnete den 
Zugang zum Bürogebäude der evangeli- 
schen Kirchgemeinde, zur ehemaligen 
Propstei (wer Probstei schreibt, der liegt 
auch nicht ganz verkehrt - es ist eine 
veraltete Schreibweise). Die AG verfolgt 
mit dem Historischen Adventskalender 
das Ziel, Türen zu Gebäuden zu öffnen, 
die nicht alltäglich zugänglich sind oder 
nicht die ständige Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen. Dazu gehört auch das 
Ensemble am Kirchplatz, das mit der 
2013 abgeschlossenen Sanierung der 
alten Propstei als Ganzes fertiggestellt 
ist. Sämtliche Häuser hier wurden einst 
für ausschließlich kirchliche Zwecke und 
Mitarbeiter genutzt - hier lebten und 
arbeiteten Pfarrer, Küster, Kantor und 
Propst. Inzwischen dienen der Kirchplatz 
1 (ehemaliges Küsterhaus), 3 (Ex-Ge- 
meindehaus) und 4 (Ex-Pfarrhaus) nur 
noch Wohnzwecken. Nur der Kirchplatz 
2 dient noch kirchlichen Zwecken, die 
alte Propstei— hier befindet sich nun das 
Gemeindehaus mit dem Gemeindezen- 
trum, dem Kirchenbüro und einem 
Jugendtreff. 

In die Restaurierung des gesamten 
Ensembles einschließlich der Marienkir- 
che mit ihrer weltberühmten Wagneror- 
gel flossen rund 1,8 Mio €. Für die 
Propstei wurden Städtebaufördermittel 
in Höhe von 88 500 € ausgereicht. 

In beginnender Dämmerung fanden 
sich doch recht viele Angermünder 
Interessierte am Kirchplatz ein, Feuer- 
schalen mit dicken Holzscheiten sorgten 
für Licht und Wärme, der Posaunenchor 
der Evangelischen Kirchgemeinde gab 
das Signal, die Angermünder Stadtsän- 
ger unter Leitung von Siegfried Soldan 
sangen kirchliche Weihnachts- und 
Adventslieder, deren feierliche Stim- 
mung dem Nachmittag einen festlichen 
Rahmen gab. Bürgermeister Wolfgang 
Krakow, Gemeindekirchenratsvorsitzen- 


der Uwe Korepkat und Pfarrer Andre 
Wiethölter begrüßten die Besucher und 
würdigten die Leistungen bei baulichen 


Sanierung und Sicherung des gesamten 


Ensembles, das für das Angermünder 
Kultur- und Geistesleben einen wichti- 
gen Stützpfeiler darstellt. Der neue 
Kantor Rainer Rafalsky führte interes- 
sierte Besucher zur Wagner-Orgel, sprach 
über ihre Geschichte und Gegenwart 
und demonstrierte auch das Spiel an 
diesem Rieseninstrument. Stadtführer 


a 
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Kantor Rainer Rafalsky stellte den Besuchern die w 


Nähe vor. 


Steffen Tuchscherer führte Zuhörer in 
der Kluft des mittelalterlichen Nacht- 
wächters über den Kirchplatz und 
erzählte aus der Geschichte der Gebäude. 
Einst sei das Gelände ein Friedhof 
gewesen, so Steffen Tuchscherer. Kirch- 
platz 1, die alte Küsterei, sei in der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts errichtet und 
1881 ausgebaut worden, ab 1990 diente 
es eine Zeit als Dritte Welt-Laden, stand 
dann aber auch längere Zeit leer. 2009 
wurde es von der Firma Hans Lausch 
saniert und von ihr nun als Wohnhaus 
betrieben. Die alte Propstei am Kirch- 
platz 2 entstand zur gleichen Zeit und 
wurde 1870 neu errichtet, 1928 das erste 
Mal saniert. 2005 begann die erneute 
Sanierung und wurde 2013 nach einer 
Unterbrechung abgeschlossen. Zur 


ZB, 


Propstei führte auch die Probstgasse, die 
aber 1975 bei der Errichtung der ge- 
schlossenen Bebauung Ecke Berliner 
Straße/Fischerstraße verschwand. 

Am Kirchplatz 3 befand sich die erste 
Angermünder Schule, schon 1405 gab es 
hier eine Lateinschule, um 1705 wurde 
das Gebäude als Fachwerkhaus neu 
errichtet, beherbergte 1707 die erste 
Stadt- und Armenschule. Nach Erbauung 
der neuen Stadtschule (später Puschkin- 
schule) 1830 nur noch teilweise als 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Paans - Besen 


eitberühmte Wagnerorgel aus nächster 


Schulgebäude genutzt. Ab 1835 wurden 
in der „Früh- und Kleinschule“ Kinder 
unterrichtet, die nur zeitig zur Schule 
gehen konnten, weil sie am Tage arbei- 
ten mussten, um sich ihren Lebensunter- 
halt zu verdienen. 1872 wurde sie 
aufgelöst. Ab 2001 saß hier die Freie 
Schule, die später in das Gebäude der 
Puschkinschule wechselte, als diein das 
Haus der Clara-Zetkin-Schule wechselte. 
2008 wurde es saniert. Der Kirchplatz 4 
diente als Innere Mission, wurde 2006 
saniert. 

Mitglieder der Kirchgemeinde hielten 
aber auch Schmalzstullen bereit, Tee, 
Glühwein und Kaffee, damit sich die 
Besucher stärken und aufwärmen 
konnten. 

Michael-Peter Jachmann 


Al 
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Dezember 2014 - trotz Wintereinbruch mild 


18 TAGE OHNE SONNE MUSSTEN IN ANGERMÜNDE VERBUCHT WERDEN 


) Der Dezember hatte den Winter 

gleich im Doppelpack. Die drei ersten 
Monatstage machten es den letzten 
Novembertagen gleich und waren 
gleichzeitig Bodenfrost-, Frost- als auch 
Eistage, also winterliche Tage. Die 
gleiche Konstellation ergab sich zum 
Monatsende mit einer Trinität des 27. 
und 29.12. (Tag mit Monatsminimum 
der Lufttemperatur von -9,2 °C in Anger- 
münde). Auch wenn der 26., 28. (Maxi- 
mum 0,0 °C in Angermünde) und 30.12. 
keine Eistage waren, so gehören sie doch 
ebenso zur zweiten winterlichen Dezem- 
berperiode. Frosttage waren in Anger- 
münde und Grünow desgleichen die 
Tage vom 4.-10.12. und der 30.12. Statt 
des 6. und 8.12. traten in Grünow der 14. 
und 15.12. als Frosttage auf. 

Zwischen beide winterliche Abschnit- 
te schob sich vom 11. bis 25. Dezember 
ein Keil mit milden Temperaturen und 
zum Teil zweistelligen Lufttempera- 
tur-Maxima. Die Tage vom 18.-24.12. 
waren so warm (Monatsmaximum der 
Lufttemperatur von 12,0 °C am 18.12.in 
Angermünde), dass selbst Bodenfröste 
ausblieben. Ebenso frostfrei blieb der 
Silvestertag. 

Bei der Berechnung des Monatsmittels 
der Lufttemperatur stehen acht negati- 
ven Tageswerten 23 Positive (in Anger- 
münde dabei auch ein zweistelliger 


persönlich und individuell 
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Die nächsten Angermünder Nachrich- 
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am 9. Februar. 


Weise. 


ANZEIGE 


Eine Zeitreise durch das Irtand der 
letzten 200 Jahre, irisch frisch und 
lebensfroh, erwartet Sie am 28.02. 
in der Mehrzweckhalle. 


DANCE MASTERS! erzählt die Ge- 
schichte des irischen Stepptanzes 
auf musikalische und tänzerische 


Eine berührende Liebesgeschichte 


Wert) gegenüber. Das Ergebnis, die 
Monatsmittel von 2,3 °C für Angermün- 
de und 2.0 °C für Grünow können sich 
sehen lassen, liegen sie doch 1,7 Kelvin 
über dem vieljährigen Vergleichswert 
von 1961-1990. In der Angermünder 
Klimastatistik bedeutet dies Platz 29. 

Für das Jahresmittel der Lufttempera- 
tur bedeutete der Dezemberwert das 
i-Tüpfelchen zum wärmsten Jahr in der 
Angermünder Klimareihe seit 1908. 
Doch dazu mehr in unserer Jahresbe- 
trachtung. 

Das Monatsergebnis, liegt für beide 
Messstandorte eng am vieljährigen 
Monatssoll. Es zeigt aber für Grünow wie 
in vergangenen Monaten eine leicht 
positive Abweichung und für Anger- 
münde trotz höherem absolutem Mo- 
natsniederschlag abermals einen Fehl- 
betrag zum Monatssoll. Die höchste 
Tagessumme wurde am 22.12. gemes- 
sen. In Angermünde 7,0 /m?undin 
Grünow 10,4 1/m?. 

Erstmals im Winter 2014/2015 fielen 
am 10. Dezember Schneeflocken, am 
26.12. konnten Schneeflecken und am 
29.12. eine Schneedecke von 2 cm (war 
am 31.12. abends wieder vollständig 
weggetaut) gemeldet werden. 

18 Tage ohne Sonne stehen im Dezem- 
ber für Angermünde zu Buche. In 
Grünow waren es sogar noch zwei 


Fehltage mehr. Trotzdem konnten als 
Monatssumme für Angermünde fast 25 
Sonnenstunden (reichlich zwei Drittel 
des Normalwertes für Dezember) und 
für Grünow knapp 19 Stunden Sonnen- 
schein (reichlich 50% des normalen 
Dezemberwertes) errechnet werden. Der 
Dezember 2014 belegt damit in der 
Angermünder Sonnenscheinstatistik 
seit 1946 Platz 15 der sonnenscheinar- 
men Dezembermonate. 

Gundolf Sperling 


Dezember 2014 


Mittel 23.,.20 
Normalwert 1961-1990 0,6 0,3 
Abweichung vom 


Normalwert (K) ter az, 
Eistage (max, <0 °C) 5 5 

Frosttage (min. <0 °C) 13 15 
Tage mit Bodenfrost 20 20 


40,0 35,5 
Normalwert 1961-1990 42,6 32,5 
Prozent vom Mittel 939 109,2 


Monatssumme 


a 
_Monatssumme 248 18,9 
Normalwert 1961-1990 36,5 35:7 
Prozent vom Mittel 67,9 52,9 


ANZEIGEN 


Best Of Irish Dance live in Angermünde 
Grandiose Iren entführen in eine andere Welt 


führt die Zuschauer vom 18. Jahr- Live gespielte traditionelle irische 
hundert bis zur heutigen Zeit. 
Eine Auswahl der besten irischen 
Stepptänzer/ -innen zeigen in 
authentischen Kostümen die 
zahlreichen Facetten des irischen 
Stepptanzes. Ausgefeilte Choreo- tejefonisch unter 0365 - 5481830. 
grafien und perfekt ausgeführte 
schnelle „clicks” faszinieren die 
Zuschauer immer wieder. 


Musik überträgt die irische Lebens- 
freude auf das Publikum. 

Sichern Sie sich gleich jetzt Ihre 
Tickets ab 34,90€ versandkosten- 
frei auf www.resetproduction.de oder 


Tickets sind ebenfalls erhält- 
lich in der Tourist-Info sowie an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
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Uckermarktag am 
21. Januar auf der Grünen Woche 


ZAHLREICHE UNTERNEHMEN DER REGION PRÄSENTIEREN SICH IN BERLIN 


))) Wenn schon auf den Winter wenig 
Verlass ist, und er kommt wie er will 
statt zur rechten Zeit, so kann man 
wenigstens auf die Grüne Woche setzen. 
Die kommt! Mitte Januar ist sie da und 
bleibt zehn Tage in den Hallen auf dem 
Berliner Messegelände. Die Schau der 
Ernährungs- und Landwirtschaft, des 
Gartenbaus, der Nahrungs- und Genuss- 
mittelproduzenten aus aller Welt, die 
diese nutzen, um auf der Publikumsmes- 
se ihre Erzeugnisse zu testen. 

Wenn sich am Freitag, dem 16. Januar, 
die Tore für die 80. Internationale Grüne 
Woche öffnen, dann strömen die Bran- 
denburger - und auch die Uckermärker 
— wieder in Massen in Richtung Funk- 
turm. Viele streben zuerst gleich in die 
Halle 21a, denn hier erleben sie, was die 
Heimatregion zur deutschen Ernäh- 
rungswirtschaft im neuen Jahr beiträgt. 
Der Rahmen ist klar und gleicht dem 
Programm der vergangenen Jahre - so 
gibt es auch 2015 den Brandenburg-Tag 
(am Montag, dem 19. Januar) und den 
Uckermark-Tag (am Mittwoch, dem 21. 
Januar). Und die Uckermark stellt sich 
wieder an drei Ständen vor — die Bauern- 


käserei Wolters GmbH aus 
Bandelow (Uckerland) und das 
Gut Kerkow sind wieder mit den 
eigenen Ständen (108 bzw. 109 
dabei). Am allgemeinen Ucker- 
markstand 107 des Regionalmar- 
ken-Managements der ICU 
(Investor-Center Uckermark 
GmbH) sind von Tag zu Tag 
wechselnde Aussteller — unter 
anderem der Verein Regionale 
Partnerschaft Barnim-Uckermark 


tag 16. Januar (Freitag), am 17. 


Te 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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aus Angermünde am Eröffnungs- Die UM-Fleisch-und-Wurst GmbH aus Angermünde 


besetzt am Sonntag, 18. Januar, den Stand 107 der Regi- 


Januar (Sonnabend) die Mosterei onalmarke Uckermark. John Mai (Mitte) hatte 2014 als 


Klimmek aus Sternfelde bei 
Angermünde, am 18. Januar 
(Sonntag) die UM Fleisch- und 
Wild GmbH von John Mai aus Anger- 
münde, am 19. Januar (Montag) die 
Bäckerei Schreiber aus Angermünde, am 
23. Januar (Freitag) die Bioland-Rosen- 
schule Uckermark aus Radekow gemein- 
sam mit der Kräutnergärtnerei Heleni- 
on. 

Das Gut Kerkow ist außerdem wie seit 
Jahren schon in der Halle 25 zu finden, 
wo es in der Nachbarschaft der Rinder 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
B:ESSBAA-T-T- VEN SGEEHN 


Kelbner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 


für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33.31) 3 29 83 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33 32) 51 22 31 


Bestattungsinstitut Eggert 


v. Nlarbext Ogger 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Wir sind Tag & Nacht für Sie da. 


Verstärkung seinen Bruder Christian (r.) dabei und seine 
Mitarbeiterin Gudrun Kienbaum. 


auch 2015 wieder am Stand 110 Ochsen 
und Wildschwein am Spieß als Spezialitä- 
ten des Hauses geben wird. Und Hem- 
me-Milch ist wieder auf dem Erlebnis- 
bauernhof in der Halle 3.2 zu finden und 
stellen dort ihre Produkte vor. 

Zum Uckermarktag in der Branden- 
burghalle 21a am Mittwoch, dem 21. 
Januar, wird es wieder ein Bühnenpro- 
gramm aus der.Uckermark geben. Dort 
gibt es allerdings einige Veränderungen, 
Die Antenne Brandenburg-Moderatorin 
Marina Ringel hat den Sender verlassen, 
ist jetzt als Pressesprecherin des Bran- 
denburger Gesundheitsministeriums 
tätig und wird das Bühnenprogramm 
nicht mehr moderieren. Nicht mehr 
dabei sind auch die Oderberger Stadt- 
pfeifer, die über viele Jahre hinweg das 
Bühnenprogramm mit ihrer Spiel- 
mannszugmusik einrahmten. An ihrer 
Stelle übernehmen dies die Jugendblech- 
bläser „Musik, Takt & Ton Nordwestu- 
ckermark“, die um halb 11 den ersten 
Durchgang des Bühnenprogramms 
eröffnen. Danach eröffnet Landrat 
Dietmar Schulze offiziell den Branden- 
burg-Tag. Schwedts Bürgermeister 
Jürgen Polzehl wird über die Vorberei- 
tungen auf die 750-Jahrfeier der Stadt 
2015 berichten. In Gesprächsrunden 
präsentieren sich u. a. das Gut Kerkow, 
der Heimatladen des Vereins Zuhause in 
Brandenburg, die Hemme-Milch GmbH 
aus Schmargendorf, künstlerische Beiträ- 
ge steuern die Hot Boots aus Schwedt 
bei, der Chor Polßen und die Schwedter 
Tanzgruppe Phönix. ı 


Michael-Peter Jachmann 


